
Zur Freude der Frauen organisielte Pfarrer Hankejedes Jahr eine

Busfahrt. Ab 1954 gestalteten die Frauen jährlich eine Adventsfeier,

zu der alle älteren Mitbilrger zu Kaffee und Kuchen eingeladen

wurden.

Dar 2 5 -,jä,frxiqe Jußitituut
Am 13. Oktober 1957 wurde das 25-jährige Bestehen unserer Frau-

enirilfe fbstlich begangen. Viele Gäste lvaren eingeladen, vor allem

von den anderen beiden Frauenhilfen des ehemaligen Kirchspiels

aus Alt- und Neumorschen. Die Neurnörscher schenkten einen ge-

drechselten Kerzenleuchter, der nr:ch heute den Altar mit der Oster-

kerze ziert. Von den Frauen aus Altmorschen wurde ein Buch mit
l,lzicimung über"reielit. um alle wichtigen Ertignisse darin aufzu-

schreibelt.

ßLs [97{.t
Nehen cier iangjährigen Vo:^siteenden Anna H<rrn $/ar von 1960 bis

i975 lfiua Piskorsch Schi:iftftilrrerin unC Liesci:en Eifert vcn 1960

bis 199CI Kassiererin der Frauedrilfe Eubach. 1957. gingPfarrer

Harrl<e nach I{assei r.ind Pfarrer i{artmui lVachter trat sehe Naclifoi-
ge an. Auch er lvar geme und oft bei den Abenden dabei.

im Aprit 1966 uurcie Pfarrer Gilnter Schaub in sein Amt als Pfarrer

des Kirchspiels Eubach--A,ltmorscher.r---Neumorschen eingefiihrt.

Tref/bn wit der Frauenhilfe aus Heina im Feueru,ehrgercitehaus in Eu-

bacl't , v.l.n.r.: Brunhilde Gillneann, Gisela Luda,ig, Gerta Kördel, Erika
Kolbe, Elisabeth Schäfer, Renate Guthardt

Gleich zu Beginn seiner Amtszeit wurde in Eubach das i 00-jährige

Bestehen unr"t.t Kirche gefeiert. Gemeinsam mit dem damaligen

Btirgermeister Hans Kolbe und der F'rauenhilfe haue auch er zu

diesenr Fest alle Hände voll zu tull'

Im Jahr 1970 legte Anna Horn nach 38 Jahren ihr Amt als I ' Vor-

sitzende nieder. Sie u'ar inzwischen 80 Jahre alt' Frau Irmgard

Groh wurde einstimmig als ihre Nachfolgerin gewäh1t'

Von 1975 an ratlrde Elisabeth Schäf-er unsere Scluiftführerin'

Irmgard Groh,
Vorsitzendevon 1970 bis 1994

'l)an uoracfils{mBn w'd
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Gemeinsam mit den Frauen r,us

Alt und Neunrorschett gt'"'staite-

ten wir viele Ahen<le, so auch

jedes jahr ztir Faschingszeit.

Mit Sketcherr, l",iedern und Vor-
trägen hat jeder Verein sein

Bestes gegeben. Traditionsge-
mäß rvur:de jedes Jahr eine Bus-

fahrt in die nähere oder weitere

{Jmgebung untei'nolnulen, wü-

bei an jedem Zielofl auch die

Kirchen besuehi lvurden- L-]n-

vergessen bleiben die Fahrten

ins Blaue. die wunderschöne

Schifffahrt auf der Weser rurd

vor allem jene Fahrt, wo der

Busfahrer sein Mittagsschläf-
chen hielt und vergaß, uns bei

strömendem Regen am vereiu-

barten Platz wieder abzuholen.

Fest eingeprägl hat sich auch jene Busfahrt mit einem tsusfahrer,

der sich Uberhaupt nicht auskannte und unser Reiseziel und am En-

de Eubach erst näch vielen Umwegen wiederfand. An dieser Stelle

danken wir dem Ehepaar Schaub für die vielen wunderschÖnen

Reiseziele.


